
Liebe GemeindebürgerInnen! Liebe Jugend!
Mit der Ausgabe dieser 
Gemeindezeitung möchten 
wir sie über die aktuellen 
Geschehnisse in unserer 
Gemeinde informieren.
Die durch die Corona Pan-
demie bedingten Einschrän-
kungen erschweren auch die 
Arbeiten im öffentlichen 
Dienst.
Trotzdem ist es dank der 
hervorragenden Arbeit un-
serer MitarbeiterInnen ge-
lungen die notwendigen 
Hilfestellungen und Bera-

tungen für unsere Bürgerinnen und Bürger abzuarbeiten.
Eine besondere Herausforderung war in letzter Zeit aber die 
Umstellung auf unser neues Softwaresystem.
Auch die Umstellung des Verrechnungswesens von der Ka-
meralistik auf doppelte Buchhaltung (VRV) bedeutet für alle 
verantwortlichen eine zusätzliche Belastung.
Die Erstellung und Überarbeitung des neuen Flächenwid-
mungsplanes zählt zu einer wichtigen Maßnahme, um für die 
Zukunft entsprechende Baufl ächen und Gewerbegründe zur 
Verfügung stellen zu können.
Die Asphaltierung der Waldsiedlung Straße, des Gasper Weges 
und Teile der Kirchensiedlung in St. Walburgen konnten end-
lich abgeschlossen werden.
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Eberstein

n		Ehrenamt in der Gemeinde Eberstein – wir suchen Sie!
Im Rahmen der Pfl egenahversorgung werden in der Markt-
gemeine Eberstein ehrenamtlich tätige Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger gesucht, die die ältere Bevölkerung in 
verschiedenen Bereichen des täglichen Lebens unterstützen 
möchten. Die ehrenamtlichen Tätigkeiten umfassen:
• Besuchsdienste
• Einkaufsfahrten
• Arztbesuche
• Friedhofs- und Pfl egeheimbesuche
• Karten spielen 
• Spaziergänge 
• etc.

Wir bieten Ihnen: 
Einschulung in den Bereichen 1. Hilfe, Umgang mit Menschen 
mit demenzieller Beeinträchtigung, Motivierung und regel-
mäßige Supervisionen. Als Ehrenamtliche/Ehrenamtlicher im 

Rahmen der Pfl egenahversorgung sind Sie beim Land Kärnten 
haft- und unfallversichert.

Begleitung Ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit: 
Frau Mag.a Bettina Kreuzer begleitet Sie in der Ausübung Ihrer 
ehrenamtlichen Tätigkeit und steht Ihnen als Ansprechperson 
unter der Telefonnummer 0660 418 1766 zur Seite. 

Ihre Aufwendungen (amtliches Kilometergeld) werden abge-
golten und über das Ausmaß Ihres ehrenamtlichen Engagements 
entscheiden Sie selbst! Wenn Sie sich sozial engagieren möch-
ten und zum Wohle der älteren Bevölkerung in der Gemeinde 
tätig sein möchten, dann nehmen Sie bitte mit Frau Mag.a Betti-
na Kreuzer (Pfl egekoordinatorin der Gemeinde Eberstein) unter 
der Telefonnummer 0660/4181766 Kontakt auf. 

Für Ihre Bereitschaft dürfen wir uns bereits jetzt schon bedan-
ken und freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme. 

Durch Zusagen von unseren Herrn Landesrat und Straßenbau-
referenten Martin Gruber wird in diesem Jahr der verbleibende 
Teil der Saualpenstraße bis St. Oswald neu asphaltiert.
Auch für die Fertigstellung der Kaltenbergstraße und der 
Hundsdorfer Brücke hat er die notwendigen Agrarfördermittel 
genehmigt.
Damit die Freiwillige Feuerwehr bei Katastrophenfällen ge-
rüstet ist, wurde der Ankauf von einem Notstromaggregat be-
schlossen.
Ebenso stehen wir vor dem Rohausbau für die neue Feuer-
wehrausfahrt Richtung Autohaus Pliemitscher.
Der Einsatz unserer Bauhofmitarbeiter im Winterdienst ist nur 
dann gewährleistet, wenn entsprechende Geräte und Maschi-
nen zur Verfügung stehen. So ist der Ankauf eines neuen Streu-
gerätes angedacht.
Durch die Teilnahme an der KEM (Klima Energie Modellregi-
on) ist es möglich, Fördermittel beim Tausch einer Ölheizung 
in Anspruch zu nehmen.

Die letzten von der Bundesregierung aufgehobenen Verord-
nungen bezüglich der Corona Beschränkungen lassen die 
Hoffnung entstehen, dass wir in kulturellen und sportlichen 
Bereichen wieder zu unseren gewohnten Aktivitäten zurück-
kehren können.

Dies wünsche ich vom ganzen Herzen

Euer Bgm.
Andreas Grabuschnig
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n �Öffentliche Bücherei  
der Marktgemeinde Eberstein: 

Liebe Leserinnen und Leser!
In der Bücherei Eberstein sind sehr viele Me-
dien zu entdecken. Unter folgender 
Internet-Adresse kann eine Medi-
en-Suche vorgenommen werden. 
Diejenigen, die bereits Mitglieder 
der Bücherei sind, können auch Re-
servierungen und Fristenverlänge-
rungen vornehmen:
https://buecherei-eberstein.web-opac.at

In Kürze wird die in Arbeit befindliche Homepage der Büche-
rei Eberstein mit Neuigkeiten und vielen Links zu interessanten 
Literaturthemen fertig sein: www.buecherei-eberstein.bvoe.at
Es besteht nach wie vor die Möglichkeit sich zum digitalen 
Lesen anzumelden. Die Zugangsdaten erhalten Sie in der Bü-
cherei Eberstein:

Unsere Öffnungszeiten über das Ausleihe-Fenster:
Dienstag, Mittwoch und Donnerstag, jeweils von 9-11 Uhr 
und von 17-19 Uhr (Donnerstag am Nachmittag nur gegen 
Terminvereinbarung! Feiertage geschlossen!)

Neues und Aktuelles ist laufend auf der Facebook-Seite Bibli-
othek Literaturkreis Eberstein
https://www.facebook.com/BuechereiEbersteinLesetreffpunkt/

Vorankündigung einer Lesung (sofern Veranstaltungen 
möglich sind): Mit dem Autor des Buches „Vom Land“, Herr 
Dominik Barta, wird am 17. September 2021 um 17 Uhr am 
Biobauernhof vlg. Watscher in Hochfeistritz eine Lesung ver-
anstaltet. Eine nochmalige Ankündigung in der nächsten Ge-
meindezeitung wird erfolgen. Einladungen/Plakate werden 
zeitnah an die Veranstaltung zur Lesung einladen.

Ich freue mich auf Ihren geschätzten Besuch! 
Ihre Büchereileiterin/Das Büchereiteam

n �Pflegekoordination
Das kostenfreie Serviceangebot der Pflegekoordination richtet 
sich an ältere Menschen und betreuende Angehörige. Frau Mag.a 
Bettina Kreuzer kommt direkt zu Ihnen nach Hause und steht Ih-
nen als Pflegekoordinatorin mit Rat und Tat zur Seite. Sie infor-
miert Sie zu Unterstützungsleistungen und unterstützt Sie bei der 
Inanspruchnahme von Hilfsangeboten, wie zum Beispiel: Mo-
bilen Diensten, 24h Betreuung, Pflegegeldeistufungen, Urlaub 
für pflegende Angehörige, Organisation von Kurzzeitpflegeplät-
zen, etc. Außerdem hilft sie Ihnen bei Antragstellungen aller Art, 
wie etwa: Pflegegeld, Zuschuss zu Heilbehelfen, barrierefreier 
Wohnraumadaptierung, Heizkostenzuschuss, GIS Befreiung, 
Pflegeförderung, Kurzzeitpflege, etc.
Ziel dieses Angebotes ist es, Sie als Bürgerinnen und Bürger in 
ihrem privaten Wohnbereich bestmöglich zu unterstützen und 
selbstständiges Wohnen – so lange wie möglich – zu erhalten.  
Kontakt: Mag.a Bettina Kreuzer
0660 4181766, bettina.kreuzer@ktn.gde.at

n �Alternativer Lebensraum – Haus Granitzer
Liebe GemeindebürgerInnen!
Mein Name ist Doris Krenn 
und ich bin Dipl. Gesund-
heits- und Krankenpflegerin. 
Seit 2009 betreibe ich bei mir 
am Hof Granitzer einen „Al-
ternativen Lebensraum“. Dies 
ist eine Pflegeeinrichtung für 
Menschen die nicht mehr alleine in einer Wohnung sein kön-
nen und Pflegestufe 0 – 3 haben. Seit ein paar Tagen habe ich 
einen freien Platz in meiner Einrichtung und würde mich wirk-
lich sehr freuen, wenn ich erstmals jemanden aus unserer nähe-
ren Umgebung aufnehmen könnte. 
Natürlich stehe ich Ihnen jederzeit für jeweilige Fragen und 
Auskünfte zur Verfügung!
Bitte einfach anrufen: 0699/11940746

Der Schutz unseres Planeten
ist uns allen ein Herzensanliegen.
Deshalb wird Ihre Gemeindezeitung 

ausschließlich mit CO2-frei
gewonnener Energie aus 100 Prozent 
heimischer Wasserkraft hergestellt. 
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Personal ab sofort gesucht: Küche, Service, Reinigung
http://schloss-poeckstein.at - A-9341 Pöckstein 1

o�  ce@schloss-poeckstein.at - Tel. +43 664 8464 350

Cafe - Restaurant und Gastgarten
ab 1. Juli wieder geö� net

- Urlaubscheck

- Klimareinigung / Desinfektion

-  Vekauf von Dachboxen, Fahrradträgern etc.

WIR MACHEN IHR AUTO 
FIT FÜR DEN URLAUB!

ENTSPANNT & SICHER VERREISEN

Krappfelder Straße 24 ● 9330 Althofen ● 04262 47 77
www.marack.at ● autohaus@marack.at

n �Danke für die Spende
Es freut uns sehr, dass wir einer der jüngsten EinwohnerInnen
Ebersteins, der kleinen Emma-Sophie und Ihrer Familie, ein
kleines Ostergeschenk bereiten konnten.
Ein großes Danke geht aber an den Verein Soccer Girl Aca-
demy Kärnten für diese großartige Spendenaktion. Wir (Bür-
germeister Andreas Grabuschnig und Vizebürgermeister Ro-
bert Lassernig) konnten einen Teil zu dieser Aktion beitragen 
und hoffen, dass wir die Familie bei Emmas Pflege durch die 
Spende unterstützen können.

n �Eberstein – Müllsammelaktion,  
Gemeinsam für ein sauberes Eberstein!

Am Samstag den 15.05.2021 wurde von unserem Team der 
SPÖ und Unabhängigen Eberstein im gesamten Gemeindege-
biet eine Müllsammelaktion durchgeführt. Es ist erschreckend 
zu sehen, wie viel Müll teilweise aus den Autos geschmissen 
aber auch von Spaziergängern/Radfahrer weggeschmissen 
wird. Am meisten Müll wurde an den Straßenrändern an der 
Bundestraße und auf der Straße Richtung Saualpe gefunden.
Der gesammelte Müll wurde anschließend getrennt und fach-
gerecht entsorgt.
Die Aktion wurde von der SPÖ & Unabhängigen Eberstein mit 
Vizebürgermeister Alexander Dörflinger durchgeführt. 

n �„Windelburg“ für neue Erdenbürger
Seit Jahresbeginn begrüßen wir unseren jüngsten Gemeinde-
bürger mit einer, in Anlehnung an Schloss Eberstein, Windel-
burg. Wir durften seit Anfang des Jahres bereits 4 Starter-Pa-
kete übergeben und freuen uns auf viele weitere.
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n �Spendenaktion für die kleine Emma-Sophie
Ganz besonders freut es uns, dass wir die kleine Emma-Sophie 
begrüßen durften. Sie hatte einen schweren Start in das Leben. 
Doch wir sind davon überzeugt, dass sie sämtliche Hürden mit 
Bravour meistern wird.
Es freut uns, dass unser Team eine finanzielle Unterstützung 
und einen Obstkorb übergeben konnten.

n �„Gemeinsam für Eberstein“
Unser Team der SPÖ & Unabhängigen möchte sich recht herz-
lich bei den Ebersteinerinnen und Ebersteinern für das Ver-
trauen bei der Gemeinderats- und Bürgermeisterwahl 2021 mit 
einem Plus von 16,56 % (Gesamt 35,14%) und 5 Mandaten 
bedanken. Für uns ist dies ein klarer Arbeitsauftrag für die Zu-
kunft unserer Gemeinde.

Da wir immer ein offenes Ohr für die Anliegen unserer Be-
völkerung haben, konnten wir schon 5 Anträge einbringen. 
Seitens Gemeinde wird an der Umsetzung gearbeitet. Wir sind 
jederzeit offen für Anregungen und Verbesserungsvorschläge, 
um unsere Gemeinde noch lebenswerter zu gestalten.

Motiviert für Ihre Anliegen sind im Gemeinderat:
• Alexander Dörflinger (Vizebürgermeister und GV)
• Ulrike Jaklitsch (GR)
• Mag. Jasmin Sunitsch (GR)
• Sabrina Jandl (GR)
• Martin Legat, MBA (GR)

Als gewählte Vertreter sind wir stets an einer konstruktiven Zu-
sammenarbeit mit allen Fraktionen bemüht, um nach unserem 
Motto „Gemeinsam für Eberstein“ zu arbeiten.

Überzeugen Sie sich 
von der Vielseitigkeit unserer Produkte

Vereinbaren Sie gleich heute einen unverbindlichen Besich-
tigungstermin! Unser Spezialistenteam, bestehend aus Herrn 
Grojer, Herrn Schatzinger und Herrn Krassnitzer, beraten Sie 
kompetent und direkt vor Ort über alle Möglichkeiten einer 
optimalen Pfl ege Ihrer Rasen- und Grundstücksfl ächen.

• Grundstücksbesichtigung  
• Beratung vor Ort 
• Angebotserstellung 
• Installation, Einschulung 

• Service und Reparaturen 
•  Software-Updates 
•  Wintereinlagerung für 

Automower

ARMIN FRITZ Landmaschinen und Kfz-Technik GmbH
Poduktspezialist Garten- und Forsttechnik 
Tel.: 0676 / 7609690
Marktstraße 1, 9330 Althofen T 04262 / 27492

Lust auf mehr Bildung?

Matura kostenfrei am Abendgymnasium Klagenfurt

NEUEINSTIEG ins Wintersemester 2021, 

Beginn: 13.09.2021, 18 Uhr
 ins Wintersemester 2021, 
 ins Wintersemester 2021, 

ABENDGYMNASIUM KLAGENFURT 
9020 Klagenfurt, Ferdinand-Jergitsch-Str. 21
Tel.: 0463/56925 (Mo-Fr 17-20 Uhr)
bg-klu-berufst@bildung-ktn.gv.at
www.abendgym-klagenfurt.at

● Präsenzstudium (4 Abende)
●   Fernstudium (2 Präsenzabende 

+ Selbststudium)
● Kompaktstudium in 3 Jahren
● Externistenreifeprüfung
● Berufsreifeprüfung

● kostenfreier Schulbesuch
● fl exible Modulplanung
● berufsbegleitend
● erwachsenengerecht
●  individuelle Anrechnung 

von Vorkenntnissen

Mit KOMPAKTSTUDIUM 

in 3 Jahren zur Matura 
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KFZ-Technik 
Jöbstl GmbH

• Spezialist für VW und Audi
• § 57a bis 3,5 t
•  Service + Reparatur + Karosserie 

aller Marken
• Schadensabwicklung
• Reifenlagerung

T: 0664/75140882 www.kfz-joebstl.at
Marktstrasse 1a
9330 Althofen

n �Vorsichtige Rückkehr zum Alltag 
Im „Haus Anna“ in unserer Gemeinde wird unter Einhaltung 
der Covid-Maßnahmen wieder fleißig gebastelt und gespielt. 
Das Caritas-Haus hat Plätze frei und lädt zum Kennenlernen 
der Pflegeeinrichtung nach vorheriger Terminvereinbarung ein.
Im Pflegewohnhaus der Caritas entspannt sich wie allgemein 
die Situation allmählich. „Es gibt wieder gemeinsame Unter-
nehmungen und Aktivitäten. Wir verfolgen strenge Covid-Kon-
zepte und halten uns strikt an die gesetzlichen Verordnungen“, 
sagen Pflegedienstleiterin Jutta Gruber und die administrative 
Leiterin Petra Kogler. Die beiden leiten und unterstützen seit 
November des Vorjahres das Haus Anna-Team. Ende 2020 
haben sich die langjährige Pflegedienstleiterin Brigitte Gott-
schamel und administrative Leiterin Anneliese Spöck in den 
wohlverdienten Ruhestand verabschiedet. 

Von rechts Fr. Messnarz, Frau Kaplaner und Fr. Drobesch.
Religionslehrerin Frau Felsberger und administrative Leitung 
Frau Petra Kogler.

Überraschung der Volksschule
Das „Haus Anna“ ist in das Ortsleben eingebunden und pflegt 
herzliche Kontakte mit Vereinen, Volksschule und Kindergarten. 
Die Volksschüler*innen haben heuer kleine Palmbuschen liebe-
voll selbst gebunden und damit die Bewohner*innen erfreut. 

Freude am Sandsack-Boccia-Spiel 
Im Haus wird jetzt – mit Abstand und unter Einhaltung der 
Corona-Richtlinien – wieder fleißig gebastelt und gespielt. 
Am liebsten spielen die Bewohner*innen das selbsterfundene 
„Sandsack-Boccia“. „Dabei müssen die Mitspieler*innen ei-
nen Sandsack möglichst nahe in oder an einen Ring werfen 
bzw. schieben“, verrät Fachsozialbetreuer Dominik Zwatz. Ein 
Jahreswettbewerb mit Wanderpokal macht die Sache span-
nend. „Die Teilnehmer*innen freuen sich immer sehr auf das 
Endergebnis“, so Zwatz. Und die Caritas-Mitarbeiter*innen 
auf neue Bewohner*innen. Im „Haus Anna“ sind Plätze frei 
und Interessierte nach vorheriger Terminvereinbarung zum 
Kennenlernen der Einrichtung herzlich eingeladen. Info: haus.
anna@caritas-kaernten.at, Telefon 04264/30 104.
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n		Und immer wieder…Littering
Die Gleichgültigkeit vieler Individuen gegenüber dem acht-
losen bzw. beabsichtigten Wegwerfen von Abfällen im öffent-
lichen Bereich, wie Straßen, Gehsteige, Spazierwege, Parks, 
Wiesen und Wälder, hat ein beachtliches Ausmaß angenom-
men. Es vergeht kein Tag und es gibt fast keinen Ort, wo man 
nicht mit Littering konfrontiert ist. 

Bitte lassen Sie Ihre Abfäl-
le nicht an Ort und Stelle 
fallen, sondern werfen die-
se in den nächstgelegenen 
Abfalleimer bzw. – sollte 
keiner vorhanden sein – 
zuhause in die Mülltonne. 

Bedenken Sie bitte, was 
sollen unsere Kinder ler-
nen, wenn sie sehen, dass 
die Landschaft zugemüllt 
ist? Wir Erwachsene sollten 
Vorbilder sein und unsere 
Kinder auch dahingehend 
erziehen, dass die Umwelt/
Natur als Lebensgrundlage 
erkannt wird. 

Werfen Sie bitte alle Ihre Abfälle ausschließlich IN den Abfall-
eimer. Knapp daneben ist nicht besser als irgendwo.
Umweltschutz fängt bei jedem einzelnen an. 
Text und Fotos: Ingeborg Perle

n		Plastikfl aschen im Restmüll? 
Viel zu schade zum Verbrennen

Leider landen vor allem in den Mehrparteienhäusern vermehrt 
Plastikfl aschen in den Restmülltonnen. Inhalte der Restmüll-
tonnen kommen nach Arnoldstein in die Müllverbrennung.
Beim Kauf einer Plastikfl asche bezahlen Sie einen sogenann-
ten Entsorgungsbeitrag. Somit dürfen bzw. sollen Sie die lee-
ren Plastikfl aschen in die Gelbe Tonne oder den Gelben Sack 
werfen. Die Inhalte der Gelben Tonnen werden sortiert und die 
Flaschen einem Recycling zugeführt. 
Wenn Sie die Flaschen aber in die Restmülltonne werfen, und 
wenn das in einer Wohnhausanlage alle machen, dann wird die 
Restmülltonne schneller voll und muss öfters entleert werden. 
Oder es wird noch eine weitere Tonne dazugestellt, deren Auf-
stellung und Entleerung natürlich Sie über die Betriebskosten-
abrechnung bezahlen – ganz schön dumm, oder?
Seien Sie klug und werfen Sie bitte alle Ihren leeren Plastikfl a-
schen in die Gelbe Tonne (in den Gelben Sack). Somit sparen 
Sie Geld und schonen die Umwelt und Ressourcen. 
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n		Fit in die Zukunft – HAK und BORG werden 
zu einem Schulcluster

Die HAK Althofen und das BORG 
Althofen werden ab 2023 zu einem 
Schulcluster zusammengeführt. Schü-
lerinnen und Schüler sollen von die-
sem Modell profi tieren. Die Vorbe-
reitungen laufen seit Dezember 2020 
und die neuen Führungsrollen wur-
den besetzt. HAK-Schulleiter Hannes 
Scherzer hat seit 1. Dezember die pro-
visorische Leitung des BORG Alth-
ofen übernommen und Patrick Trattler 
fungiert im BORG als Bereichsleiter. 
Während Schulleiter Hannes Scherzer 
die Verwaltung beider Schulen koordi-
niert, ist Bereichsleiter Patrick Trattler 
für den pädagogischen Support zu-
ständig und Ansprechpartner für Schü-
lerinnen und Schüler sowie für Eltern. 
Die Ausrichtung der zwei Schulen im 
Cluster ist klar defi niert. „Wir wol-
len uns besser vernetzen, den Schul-
standort durch ein vielfältiges Bildungsangebot in der Region 
positionieren und zukunftsweisende Kooperationen mit außer-
schulischen Partnern forcieren und etablieren. Schon ab dem 
kommenden Schuljahr werden die Personal- und Sachressour-
cen gemeinsam und effi zient genutzt werden“, erklärt Scherzer. 
Die Basis des Schulclusters sollen gemeinsame Synergien sein. 
„Man könnte die Wirtschaft mit den Naturwissenschaften kom-
binieren, um Neues anzubieten, was es bisher nicht gegeben 
hat. Das Ziel und der Anspruch muss sein, den Schülerinnen 
und Schülern in der Region ein stabiles und attraktives Bildung-
sangebot zu liefern“, schildert Trattler. Durch die Vernetzung 
von Bildungsangeboten können gemeinsame Projekte oder 
schulartenübergreifende Lehrangebote, wie z.B. Freigegen-
stände CISCO, Cambridge Certifi cate, Mircosoft Zertifi cate, 
Vorbereitungen auf das Medizinstudium …, angeboten werden. 
Bereits jetzt ziehen beide Schulen an einem Strang und arbei-
ten gut zusammen. Bei täglichen Morgenkonferenzen werden 
die wichtigsten Dinge des Tages besprochen. Beide wollen den 
Schulstandort stärken, um eine Abwanderung der Schülerinnen 
und Schüler zu verhindern. Dieses Schulclustermodell ist zu-
kunftsweisend und bietet die Möglichkeit Schule 4.0 (Lernen 
für die Zukunft) neu zu denken.

Hannes Scherzer

Patrick Trattler

Die Gemeindezeitung: Ihr zuverlässiger Werbepartner

Liebe GemeindebürgerInnen! Liebe Jugend!
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�  Ehrenamt in der Gemeinde Eberstein – wir suchen Sie!Im Rahmen der Pfl egenahversorgung werden in der Markt-gemeine Eberstein ehrenamtlich tätige Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger gesucht, die die ältere Bevölkerung in verschiedenen Bereichen des täglichen Lebens unterstützen möchten. Die ehrenamtlichen Tätigkeiten umfassen:• Besuchsdienste
• Einkaufsfahrten
• Arztbesuche
• Friedhofs- und Pfl egeheimbesuche• Karten spielen 
• Spaziergänge 
• etc.

Wir bieten Ihnen: 
Einschulung in den Bereichen 1. Hilfe, Umgang mit Menschen mit demenzieller Beeinträchtigung, Motivierung und regel-mäßige Supervisionen. Als Ehrenamtliche/Ehrenamtlicher im 

Rahmen der Pfl egenahversorgung sind Sie beim Land Kärnten haft- und unfallversichert.
Begleitung Ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit: Frau Mag.a Bettina Kreuzer begleitet Sie in der Ausübung Ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit und steht Ihnen als Ansprechperson unter der Telefonnummer 0660 418 1766 zur Seite. 

Ihre Aufwendungen (amtliches Kilometergeld) werden abge-golten und über das Ausmaß Ihres ehrenamtlichen Engagements entscheiden Sie selbst! Wenn Sie sich sozial engagieren möch-ten und zum Wohle der älteren Bevölkerung in der Gemeinde tätig sein möchten, dann nehmen Sie bitte mit Frau Mag.a Betti-na Kreuzer (Pfl egekoordinatorin der Gemeinde Eberstein) unter der Telefonnummer 0660/4181766 Kontakt auf. 
Für Ihre Bereitschaft dürfen wir uns bereits jetzt schon bedan-ken und freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme. 

Durch Zusagen von unseren Herrn Landesrat und Straßenbau-referenten Martin Gruber wird in diesem Jahr der verbleibende Teil der Saualpenstraße bis St. Oswald neu asphaltiert.Auch für die Fertigstellung der Kaltenbergstraße und der Hundsdorfer Brücke hat er die notwendigen Agrarfördermittel genehmigt.
Damit die Freiwillige Feuerwehr bei Katastrophenfällen ge-rüstet ist wurde der Ankauf von einem Notstromaggregat be-schlossen.
Ebenso stehen wir vor dem Rohausbau für die neue Feuer-wehrausfahrt Richtung Autohaus Pliemitscher.Der Einsatz unserer Bauhofmitarbeiter im Winterdienst ist nur dann gewährleistet, wenn entsprechende Geräte und Maschi-nen zur Verfügung stehen. So ist der Ankauf eines neuen Streu-gerätes angedacht.

Durch die Teilnahme an der KEM (Klima Energie Modellregi-on) ist es möglich, Fördermittel beim Tausch einer Ölheizung, bei in Anspruch nehmen zu können.
Die letzten von der Bundesregierung aufgehobenen Verord-nungen bezüglich der Corona Beschränkungen lassen die Hoffnung entstehen, dass wir in kulturellen und sportlichen Bereichen wieder zu unseren gewohnten Aktivitäten zurück-kehren können.

Dies wünsche ich vom ganzen Herzen

Euer Bgm.
Andreas Grabuschnig

Ihre Anzeigen-HOTLINE:
0650/310 16 90
anzeigen@santicum-medien.at



	 7

n �Zur Leinenpflicht für Hunde in Kärnten
Als Tierschutzombudsfrau bemerke ich bei Hundehalterinnen 
und Hundehaltern sehr oft Unsicherheiten in Bezug auf das 
Thema „Leinenpflicht für Hunde“. Dieser Artikel beleuchtet 
die rechtlichen Grundlagen zu diesem Thema.
Vorausschickend weise ich auf die nötige Zeit und Geduld 
für das Leinentraining hin. Neben dem tierschutzgerechten 
Maulkorbtraining ( https://www.tierschutzkonform.at/) ist das 
ebensolche Führen des Hundes an der Leine eine sehr wichtige 
Basisarbeit. Die Ausbildung von Hunden hat tierschutzkon-
form zu erfolgen und Methoden der positiven Motivation ist 
der Vorzug zu geben. 

Tierschutzqualifizierte Hundetrainer (https://www.vetmedu-
ni.ac.at/de/hundetrainer/tierschutzqualifizierte-hundetraine-
rinnen/ freuen sich, kompetent bei der Erziehung Ihres vierbei-
nigen „besten Freundes“ zu helfen!

In Kärnten besagt das Kärntner Landessicherheitsgesetz in sei-
nem § 8 Absatz 1:
An öffentlichen Orten, an denen erfahrungsgemäß mit einer 
größeren Anzahl von Menschen, Tieren oder Verkehrsmitteln 
gerechnet werden muss, wie Straßen, Plätzen, öffentlich zu-
gänglichen Parkanlagen, Gaststätten und Geschäftslokalen, so-
wie in frei zugänglichen Teilen von Häusern, wie Stiegenhäu-
sern und Zugängen zu Mehrfamilienhäusern, müssen Hunde 
entweder mit einem um den Fang geschlossenen Maulkorb 
versehen sein (Maulkorbzwang) oder so an der Leine geführt 
werden, dass eine jederzeitige Beherrschung des Hundes ge-
währleistet ist (Leinenzwang). Im Übrigen sind Leine oder 
Maulkorb beim Aufenthalt außerhalb eingefriedeter Grundflä-
chen jedenfalls mitzuführen und im Falle eines unerwarteten 
Auftretens von Menschen, Tieren oder Verkehrsmitteln, aber 

auch in Situationen, in denen durch den Hund Gefahren ver-
ursacht oder vergrößert werden können, sofort zu verwenden.
Im § 8 Absatz 2 steht: Für bissige Hunde besteht an öffentli-
chen Orten Maulkorb- und Leinenzwang.

Der § 8 Absatz 4 nennt die Ausnahmen von obigen Vorschrif-
ten: Der Maulkorb- und Leinenzwang (Absatz 1 und 2) besteht 
nicht für Wach- und Diensthunde des öffentlichen Sicherheits-
dienstes, der Zollverwaltung und des Bundesheeres sowie für 
Hunde während des Einsatzes für Zwecke, deren Verwirkli-
chung die Verwendung von Leine oder Maulkorb ihrer Natur 
nach ausschließen, wie für Zwecke der Jagd und des Hilfs- und 
Rettungsdienstes. Der Maulkorb- und Leinenzwang (Absatz 1 
und 2) besteht auch nicht, wenn Ausbilder von angemeldeten 
kynologischen Vereinen, die einem repräsentativen Dachver-
band angehören, Hunde zu Zwecken der Ausbildung an Orte 
im Sinne des Absatz 1 mitnehmen und sich durch einen Aus-
weis des Vereins als Ausbilder legitimieren können. 

Das Kärntner Jagdgesetz regelt im § 69 Absatz 4: Während der 
Brut- und Setzzeit des Wildes oder bei einer Schneelage, die 
eine Flucht des Wildes erschwert, kann die Bezirksverwaltungs-
behörde nach Anhörung der Landwirtschaftskammer und des 
Bezirksjägermeisters mit Verordnung für den gesamten Bezirk 
oder für Teile davon Hundehaltern auftragen, dass Hunde an der 
Leine zu führen oder sonst tierschutzgerecht zu verwahren sind. 

Die auf dem Kärntner Jagdgesetz erlassenen Vorschriften, als 
Hundehalteverordnung, als Wildschutzverordnung oder Hun-
dehaltevorschrift bezeichnet, gelten in den Städten Klagenfurt, 
Villach und allen Bezirken außer Feldkirchen, Hermagor und 
Wolfsberg bis einschließlich 31. Juli 2021. Die Gültigkeit en-
det im Bezirk Feldkirchen mit dem Ablauf des 15. Juni jeden 
Jahres, im Bezirk Hermagor mit dem 15. Juli 2021 und im Be-
zirk Wolfsberg mit Ende des 30. Juni 2021. 
Unter www.ris.bka.gv.at sind rechtliche Grundlagen zum 
Bundes- und Landesrecht leicht zu finden.
Mag. Dr. Jutta Wagner, Tierschutzombudsfrau
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